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Bericht 

des Ausschusses für. Land- und Forstwirtschaft 

über die Regierungsvorlage (254 der Bei­
-lagen): Bun4esgesetz über den Schutz der 
österreichischen Pflanzenzucht (Pflanzeiizucht-

gesetz). _ 

Dars &terre1chi5,(he ßun/desge51etz laus. ,dem 
Jalhre 1934ülher .di,e Bezeidmung von SaatIgUt 

. hochgezüchtener lia;ndwinsch,alftlicher Kulturpflan­
zen ist heute noch in Kraft, wenn ,es auch seit 
der Einlführung lder reich~deutschen SaalbgUtver­
ol'ldnung iim Jalhre 1938 -,nicht mehr angewendet 
wul1de. Durch ,die Annexiion ÖSter~eFchs ist der 

- Sch'utz. des zücht>eris'ch Ibearbeitet'en Saatgutes 
. An'geLegenlheit ,des Reichs'nährsuandes 'gewonlen'. 
Nun is>tdie ~eidlslliäh.l"sta;nc.bges'et:zlgelbUJng durch 
die Kundmachung der Provisorischen St,a,atsregie­
rung vom 10. Juli 1945, Si. G. [BI. Nr. 64, mit 
Rück,wi1rlkung aulf ,den 27. Aprill 194,5 außer 
Kraft gesetzt wonden unld ,damit muß '3!uchdie 
erwä:hme' S3!augutverordnung als außer Kraft 
getl'eten angesehen wenden, Id~ si,e ,ausschEeßlich 
Bes~immung,en orgaJll1satorischer Natur ,enthält. 
BeziigIich der W,e~terg'e!ltung dler auJ Grund dieser 
Verordnunlg engangenen Arnol1dnungen' des 
Reich'snäihrstandes besteht jedoch Unildarhcit unld 
es ergeben sich überleitungsschwierig'keiten bei 
,der Anwendung 'Ides el1währiten österreichQschen 
.ßundeS1g,es'etzes 'aus ,dem J\1Jhre 1934. 

Es w:ardaiher notwerudig, eine neue ges,et~liche 
Regelung aUISIzuarlbei.ten. Dalbei, wunde rzweck­
mäßigel1Wei~e von ,einer T erInoveNi,eru,ng ,ahge­
sehen, es ~oll vielmehr ei'n neues Pflan~,enlZucht­
gesetz ,als G~nzes geschaffen werden. 

Scheiben reif 
Berichterstatter. 

Der wes,en'tIIiiche InhalJ.t ,diJese5 Ge5etzes iLSt, Idaß 
durch seine Bescimmungen .einer.>eit'S eine' ge­
-deihilic:he EntwicklUlIlg ,der Hoooüchtung ein­
heimischer Kultuflpflanzen gewäihr1eiIStet w1rd, 
alliderseits ,dile Venbr>aucher i(lJmdiwilrte, Gärtner 
'usw.) vor Olbervortei[Ulng ,durch Verlk'.lulf minlder­
wärtigen S3latlgutes mit hochronenden iN amen 
,geschüt:zt wIenden. .' 

Als grulniOOä~liche Neuerung des Entw·umes 
äst hel"VoI'lZulheiben, Idaß er lSich auf ,die Er­
weiterung .des Kriei!s,es ,der ,eint!1agungsfäJh1gen 
Züchtungen, ,auf eilIlie aus ,der ErfahrunJg, sich ,als 
notwendilg er~ei5'endie Verlängerung ,der Prii­
fU11lg:Sz,eit und auJ -eine straff.el"e Ol'garuslation ,des 
,Zuc:htJb'llches und Ides Ver1fahr,ens vor ,der Zucht­
ihuchkOtmmission sowi,e aulf ejne schär1fere Alb­
grenlZurug ,der im VeiIk>ei.hr milt Saatgut zuchnbuch­
JähigerPfl:a'niZ,en: erlaubt,en BezeichnUillgen. 'er­
streckt. 

Der Ausschuß Jür ILand- unld Forsuwirt,s,c:haft 
,hat s,ich in seilner Sitzu'ng vom 10. De·z,ember 
1946mi't der Regi,erungsvorlag,e .beschä-ftigt Uillrd 
,ilhr mit ,ein,i'g,en Änderungen, ,die votm Bericht­
erstatt'er iim Einvernehmen mvtdlem Bundes­
mini~teri!Um tfür Land- und FOnstW1irtsch,aft be­
i3Jntragtwuoo'en, die Zustimttnung ß,egeiben. 

Es wUI'd somi't vom iAuS5chuß ,de.r A nt rag 
gestellt, der NationaInat woI1edem angeschiosse­
nen Gesetz·entwunf Idie verta!S'Sungsmäßige Zu­
lStimm ungerteilleil. 

Wien, 3m 10. Dezember 1946 .. 

lng. Schumy 
Obmann. 

) . 
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Bundesgesetz vom 1946 
über den Schutz der österreich ischen Pflanzen­

zucht (Pflanzenzuchtgesetz). 

Der Nationalrat hat heschlos'~en: 

§ 1. (1) Be1m ,BU'ooeSlffiiruiStteriu'ffi ,für Lanld- un,d 
Forstwirtscha!ft w.ir.d ei'n "Zuchtlbuch für Kuhu!I'­
pflanzen" (im folgenden Zuchtbuch genannt) 
,gefÜlhrt. 

(2) KuJturpfla'nzen ~m ,Svnne des Gesetzes s,ind 
la:ndw,irtscbaftliche und gärtnerische Nutz-, Medi­
zi,na1:-, Gewü,r,zpflanzen unid iBlUimen. Nicht inbe. 
,grilffen 'si'nd Bäume, Sträucher und Reben. 

§ 2. Geg,eno;tanod der Entr3lgun~ 1m Zuchtlbuch 
können Sorten von Kultur.pfla'n1zen '~ein, IdLe ' 

a)durch systematilS'che Züchtungs'arlbeit (Aus­
lese ader KreUizungszüchtung)enltstan,oen 
sinld,eine NeuerUlIllg oder geg,enülber schon. 
im Zuch,cbuch eingetr<l'genen So,rten 'eine­
Verbes'serunrg ,darstellen 'und ,im Zeitp'U'nlkt 
der Eilntragun;g noch, nkht gelha.IlIdelt wer­
den (Hochzucht); 

b) bel'eits g,ehanrddt werden, für ,di'e Larudes­
kultur Jedoch von sölcher Bedeuturug SÜ11Id, 
·daß ra'n ihrer ,züd:rterrschen E!"Iha!ltunlg (Er­

, hailtunlgszüchtu'I1Ig) e~n hesonder·es Intel'esse 
Ihesteht (Erhalturugs1zucht). 

§ 3. Heim BundeSlmiinisterium 'für Larud- unld 
.Fors,rw:irtschaft wi.l1d eine Zuchtlbuchikommi5sion 
iCl'richbet. Si1e ibesteiht a'useinem Vertreter des 
BUnldesministeri<Ulms .für Land- und Forstwirt­
Ischaft ·alh Vorsitzenden, ,dl'ei vom BUI1ldesrnirui­
'steriiUlm ·für Land- und Fors'twirtscharft auf lfiünlf 
"}ahre ·ernannten Sachverständi~en, von denen 
ein·er dem Kreise der' öst,erreichi'sch,en Saiat'gu't­
züchter a1ng,ehören muß und a:us j.e einem von 
jeder La:ndwirtscha.ftskammerzuents·enldeniden 
v,ertr,eter. 'I1u obliegt Idie Entscheidunlg 'da.riiiher" 
. ob :die Sort·e einer Kulturpflanze in d~s Zucht­
!buch eintraigungSif.äh~g ist. 13ei iEm,ennurug ,der 
drei Sachverständigen ist Sorge zu tr.a.g.en,daß 
tunlichst d]e Ifü.r Pflanlz·enxucht in Betracht­
kommenden Länlder herücksichtilgt woercl:en. 

§ 4~ (1) Der Inlhaber .eines Zuchtlb·etl'iehes (im 
f-ol'g~fi'den Züchter g,en.annt), der d~'e Ei'ntra~ng 
einer Sorte in .das Zuchtbuch .anstrebt, hat dies 

'der Zuchtbuchkommission anzumelden. 

(2) Ein Zuchtbetrieb list ein landwinschaftlich,er 
ader gärtneri:scher Setrieb, -der si,ch bestimmter 
Ei:n~i;chtungen (:Lalboratonien, Zuchtlbücher, Zucht­
Ii#rnen, Yermehr:ungsflächen, ISchüttlböden usw.) 
heid'ienen muß, um eine neue Sorte 'z·u sch,affen 
oder eine schon bestehen.de zuerha-lten. 

§ 5. (1) Dre An'mel'dunlg hat zuenthaken: 
a) ,den Namen und ,die AnsChrilft ,dies· Züchters; 

Ib) ,einen un:v,el'bin,dlidlen V orschlalg zu,r B,e-
nennung der angemddeten Sorte; 

c) .die An~aheder Zuchtmethode; 
d) d~e Bes,chreiJbung Ider wesent'lichen ,Eig,en­

. schaiften der Sorte; 
e)·.d~e :B.ezeichll'ullIg ,des Materi,ads, von Idem 

!bei ·der Züchtunlgausgegangen. wurde, 
'so'w;ie den Zeitpunkt·,des Zucht1beginnes; 

,f) die Angabe, wor·in ,di·e Neuerunlg oder 
zücht.erische V,er!bes:~erung Ider Sort,e 'und 
iihr ilrn Intel'csse ,der 'Lalilidesku'ltur ,Hegender 
Sortenwel't erib'lickt wir.d; 

'g) di·e Angabe über das Ausmaß ,der mit den 
iein'lielnen Absaat.en bebauten Flächen; 

h) ,dieregilstrierte. Mal'ke, wenn ,di,e Sorte 
urute'r einer solchen in, V.erkehr ,gesetzt 
werden soll. 

(2) Der Ancrneidullig ,ist ein Gutachten der ört­
lich .zustärudigen ,Landwiirtsch·alft:skaoDllner über 
·dilezücht.el'is<chen Fähi,gkeiten Ides AnmeIders an­
zuschli,eßen. 

(3) Zur 'Deckung der im Zus,ammenhang mit 
,der. Beha:nd.lunlg 's,einerAnmelldung aufLaufenden 
Kost.en hat der Anme1der eine Gelbühr .zuent­
dch·ren, <di,e ,auf Antralg de.r Zuchrbuch'korilIP.is­
sion vom B-un:desministeri.um für Land- ·und 
Forstwi'rtschaft lbi5' (Zu ,einlern HÖchs·tausmaß,e von 
200 S j.e Soroe Ifes'bg,esetzt werden kan!l1. S]e ,j'st 
cinneriha'lb e1iner vom V orsiltlzenlden der Z ucht­
buchilwrnlmiStSion zu :bestimmeniden Frist zu ,er­
legen un1cl v.e.r:fäJHt, wenn ,der .a.nlgeme<1ldeten Sorte 
di.e Ein tra'gun:g v-ersa'gt' wirld' . 

. (4) Zur Durchführunlg von wi;s~enschafdich,en 
UntJersuchung,en und Kontrollversuchen, ihat .der 
Anmelder innerhalb e.iner vom Vorsitzenden der 
ZuchtlbuchlkOlmim~slSion festzus,etZien'den iFrilSt ,das 
eclol'derI<iche Saatgut .(Samen; 'Fl'Ücht,e, KnoBen, 
Setzlin'ge) sow,i,e typilSche iPfla:nzenmuster der 
I,etzten 5aat'stUlfe' der angeme1deten Sorte ,an ,die 
B-unlde:s'anstah Ifür PfLanz,enlba:u unld Samenprü­
Jung in Wi,en einizU's,et1Iden. 
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(5) Die Antmeldefrist läuft für W~nte'rgetreilde 
Unid mehrjährilge Gewächs'e :bis 30~ Jun~ u1(d, tfür 
einsämige Pfl,anzen (zum Heispiel Sommer, 
getrei.de, Kartoffel, Sommereribslen" Bohnen U'sw.) 
ibis 31. Dezemlber jeden Kalenderjalhres llÜr ,di,e 
in ,dem ,der Anmeldung Ifolgenlden Ja/hre Idmch­
'zuführenden Eintr:atg,un:gen. 

(6) Anmeldungen, ,die ,den Bedliingungen Ider 
AJb~. (1) Ibis (5) nicht entsp1"ech,en, kann ,der 
Vorsitzen& ,der Z1lcht'buchkommi5,sion s'eLbst 
zul'Ückweisen. , 

§ 6. DerAnmelder ist v,erpfIichtet,der .zucht­
buchlkQmmiission die Besichügungs,ei,ner L,abol'a­
tori.en, ZuchtJbücher, Zucht,gärten, ~ermeihrungs'­

. flächen, Schüttböden und a,Uer 'soIllS'oiJgen der 
ordendichen un1d ~achimännischen Führung ,des 
Zuchtbetriebes ldi,enenden Eiinrichtungen' zu er­
mö~J,ich'en. 

§ 7. (1) Oher die im Zuchtibuch vorz'unehmen­
,den E~rrtmgunlgen (§ 2) entscheidet, Isofern ,dieses 
Gesetz nichtsa,nder,es Ibe'stimmt, di:e 'Zuchtlbuch­
kommi,ss[lOn in Setktionen,' ,d~e ~UIS dem V or~ 
si1tzenden, den :drei :Sachverst~l1idi'gen uilid ,dem 
VertreN~r iener Landwirt'~cha,ft'Ska:mmer /besuehen" 
i'n deren Ber'eichderZuchtlbetrieib Ii'eJgt. Di,e 
Seikt!iJon ist he&chII'U~fä:hj,g, wenn ,der V orsitz,el1ldle 
und zwei iMitJgl~~d:er anrwesend sinid. Sie Ifaßt 
%re BeschllüS'se mi't St'1mmenirnehrheit; bei Stim­
mengle,ichhdt ,entscheidet ,der Vors,itzendie. Ln 
Zweilf.elsfällen kann 'siiedti,e BeschllußFassuin:g in 
eiiner VoUsitzung ldier Zuchdbuchlkommilslsion be­
,a'n tra'g,en. 

(2) Die VoUsitzu<lllg ,der Zuchtbuchlkommiss,ilon 
ist besch:lußfähi'g, wenn Ider V Ol'Si'tlzeJnde und 
mindestens sechs Mitgli1eder ,anwesend s]mlL 5i1e 
f.aßt ihre iB:eschlüsse mit einf,ach,er Stimmen­
mehrheit; bei Stimmengleichheit ,entscheidet der 
Vorsitzende. 

§ 8. (1) Di,e Zuch,tibuchkom;russl,on legt ihrer 
Besch,lußfassunlg ,auch ,di,e Ergehniss.e der von ,ihr 
·ei:n&elholten wis:slensch,alt1ichen Untlers'uchungen 
und Kontrollversuche ,der iBundeiiianst,alt für 
PfIanlz·enhau und S~enpriiJtuniig in Wien [§ 5: 
Albs. (4)] wwie Id~e iilnevner NÜiederschritft der 
Aibol1dnung (§ 6) zusammenlg:efaßnen Er&eblllisse 
der Besichu1gung ,des Zuch'thetrielbes 'des IAntm.g­
stdIers zugrunlde. 

(2) Besch'Iießt ,di'e ZuchtJbuchkolIIlmis~.jon ,me 
Eintra'gun:g Ider angeme1deten Sorte iIm Zucht­
'buch, so list diese Eintl1:t'gunlg unter Ider ,Bez'eiich­
nung ,,HOchizucht" oder ,;Erihaltunlgszucht" vor­
zunehmen. Siie Jhat e~ne ,Gühiigkeitsldauer von 
v~er Emteja/h'1"en vom Ta:g,e dler Eintfa!gunlg :an 
gterechniet, unte.tHegt während dieser Zeit <einer 
weiteren PriiIfung und w,ird ,aIs hedingte he­
·zeilchnet. 

(3) Jede E'Ll1ltralgung um Zuchtlbuch hat außer­
dem zu enthalten: 

3 

1. :den Namen unid die' ,Ari,schrilft tdes Züchters; 
2. Al1lgabeder Pf!.aIllz,enart un1d enldigühige 

Sort,enhezei chnul1lg ;. 
3. d~,ean'g,ewa~dte Z~chtmetholdej , 
4. dtre wesentlIchen Eligenschaften ,dler Sorte; 
5. ,d,i,e ,Bezeichnung desl MaterialIs, von dem bei 

,der Züchtun,lg a,us'gf/ganlgen WUl"de, iSOIWlile dii'e An~ 
gabe ,des Zehtpunktes Ides Zuchtlbeginn,es; 

6. di,e Angabe, worin ,dlite Neuerung oder 
züchte'ri$·che Verhess.erUing ,der Sorte 'U'nld ihr rum-' 
Interes'se der Land:eslku!tur lietg,en1der Sortenwert 
besteht, I$owi.e die Bat'en ,des von ,der Buntdes­
,anstalt für (Pf},ariizenlba'u und Samenprüfung ihier­
überausg,este'llnen Attest,es [Abs. (1)]; 

7. ,den Talg der Anmddungj 
8. ,den T~g ider Eintr',aJigl,lng; 
9. die' Angalbe, ab ,es sichUllll cin,e beditt-Igrte 

oder unlhe,dingte :Eintragung handelt; 
10. d;,e l'elgistri.erte Marke, unt,er der ,dIe Sorte 

in den Verlkehr g,es,etlzt wird. 

(4) Wes,entliche Best,anldlneiJe ,des Z,uchtlbuches 
lSinddas lim Ah'i. (3), J>unikt 6, Igen,anlnt<e Atre>t, 
di,e jäil1I11idle SammIung Ider typischen MUlSter 
von Körnern, Salinen, Frücht,en, KndHen sowie 
'd~e Erllgebn~~se ,der jährlich v.on IdI~r Zuchtlbu<:hr­
Ikommission la'l1!georlcLi,eten. rwi~iSIeJ1sch,aftil~lch,en 
Unt,ersuchu:ngen und Kontrollver5uche. 

(5~ Das Zuchtbuchun1d sei,ne Bestlanldtei:le 
[Albs. (4)] simid öff,enrtJich. 

(6) . AUe Veränlderuinllgen!,die die Eint,l'aJgungen 
nach Atbs. (3), ,punkt 1 bis '10, betreffen, sind im 
Zuchtbuch ersichtlich zu m:ach'en. 

§ 9. (1) Ober ,dlie hediinlgte Eint1ragung ilIIl 
Zuch'dbuch lStd'lt ,das tButlldesminis'nerium mir 
.Lanlc!i;- und Fonstiwitts·chaft ;delIIl Züchter eine 
Beschei'l1iigung aus. 

(2) Vor Alblauf . ,der GültUigkeitsdauer ider the­
,dingten E,j;llItl'agung kann lder Zücht,er um Ver-, 
läng,erun,g tder EiiUtragunlg ,a'nsuchen, Wenn ,dlie 
Ibil'ilheri'g,e Ülberprü'tung er:gilbt, Idaß ·ru!e bedingt 
eingetragene Sorte den Bes~immunlgen ,des ,§ 2 
,entsprichrt und ·auch son~t. keine Bedeniken ,g,egen 
.di,e Verl1äingerung der Eimragung Ibesteillel1l, kann. 
Idi'e Zuchtibuchklommli's'sljon,beschl}j,e'ß,en, Idla·ß Idie 
iBiintralgung als unlbetdiingt Wei1e1'lgefülhrr w,j~d. 

(3) Die GÜ!ltillg!keitSld~er ,der untbedintgten Ein­
tragung beträgt vier 'ErntejaJue von tiihrer 
Du'rchfühmngan ,gerechnet. 

§ 10. (1) Der Züchter kann um Verlängerung 
einer unbedingt,en Eintragung im Zuchtbuch lan-
such'en.' . 

(2) Über ,dti,es,es Am'uch,en ,entscheidet ,die Zucht­
buchkolmimis'S,ion. 

(3) . D~e Gültigkeit der Verllängerung beträgt, 
vi,er Erntej,ahr.e. . 

(4) Di'e unhedinlgte Ei1n:tl'agung un:d ihre V,er­
längerungi6t dem Züchter vom iBundesministe­
r,iUllll ,flürLand- und Forstwi,rtlSdlaft zu be­
scheintigen. 

.J 
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§ 11. (1) Zur Deckung der im Zusammenhang 
mit der Behan.:dlung' seines ,Ansuchens um Ver­
l~ngerung awfhutf,enlden V:erwaltungskosten hat 
der Züchterei·ne Gebühr zu entI'ichoen, dlie aU1f 
Antra·gder ZuchtJbuchkommilSs100n vom Bundles­
ministerilU'm f.ürLand- und Forst'wLr'tslmalft Ibi5 
zu einem Höchsta'usmaß von 75 S je Sorte Ifest­
gesetzt weI1d,en kann. lSie ist. innerlha~b eimer vom 
VOI'Sitzerudien ,der Zuchtlbuchikommission zu Ibe­
st'~mJmenden Frist zu erlegen und verfäUt, wenn 
,dlem AnlSuchen um V'edäng,eru'ng nicht sta'ttge­
geben wi'l"d. 

(2) Di,'e Frist zur Einlbri,nJgung ,eines Antrages 
auf Verlängerung evner Ei,ntr'a>gun:g errldet am 
31. 'Dezemlber ;des vi,erten Erntejaihres vom Tage 
,der Eintragung 'a,n ,gerechnet. 

§ 12. (1) Währ:enld' ,der GÜhigk,eits.dlauer .der 
Eintr'agung hat der Züchter jährlich 8~aogut 
(Salmen, 'Fruchte, Knollen, Sevz'linge) sowie 
typilsche Pflaruz·erumuster ,der iet:zten. Saatstuf.e 
(Orügi,na-lsaa:tgu't) der eilnlgetI'agenlen .sort'e an ,dd'e 
Bundesanstalt für PflaniZenJbalU und; S'a;m'enprÜlfulng 
~,n Wien einzusenden U111c!: ,das Ausmaß ,der mit 
,den einJzelnen Ahsaat'err ,belbauten Fläche der 
Zuchobuchkommission hekanntzugeiben.· 

(2) Die BU'ndesansult für ,Pflantlienibau U11'cl 
S3lIDenprülfun:g ,~ü1hrt ,das SOl'tenregisoer; hat Id;a's 
ei'ngesandte Saaogut 'Uo11ld .die Must'er Zu s,arrnmeln 
unld in :da:s~eJ:be ,eID2U:tr,agep, ,diie laufe,nden 
wi~senscha.fcloiroen KontroUu11ltersuchungen ,des 
SaaDguoes vor;zuneihmenun,d über dleren Ergehni,s 
der Zuchtlbuchkommission zu berichten. 

§ 13. (1) [)a;s Bundesmlirustlerium Ifür Land- und 
Forstwirtschalft kann lbei Vorlieg,en entsprechen­
,der 'Zwisdi.en5taa1Jlicher V,erträ<gle un1c!: Ibei W.a,}i­
rung .der Geg,ens'eiüglkett auf Antrng der Zucht­
buchikomm;lssion ,di,e ·Bintra'gu11lg oder Vemänlg!e'-. 
rurug .der Ein,tr,agu11lg von 50rten, Id~e im Aus­
laflldegezüchtet werden,' unt,erteilweise oder 
gäm!lich·e'r Nachsicht von <der Einihahu,n~ ,der 
Bestimmungen des § 5, .A.bs. (1) ibis (5), be-
wirH~g,en: - . 

(2) ,Lj,e,gen ;d:ie Voraussetzung,en ides Albs. (1) 
nicht vor, Idür:f.en 'Sort:en, Idie '1m AUlSla11ldie ge­
zümt,et wer.den, in ,das Zuchtlbuch nu.r dann ein­
Igetra'gen wer:d;en, wenn ,d'er .Züchter lauch ,iiJn 
Inlande' 'einen fachmännisch geleiteten Zucht­
betrieb fi.ihrt. 

(3) Da's Bundesmiuli:sterium ,für Land- ,un,d 
iForst'wirtschaf.i: lkanna1I,f Antralg Ider Zuch~huch­
kommiss'ion auch ausnamlmswei;s,e iiln a:nlcleren lbe­
sonderen ,Fällen di,e Bewil1~gunlg ,ert,eiIen, Idaß 
50rten uflIt,er Nachsicht voft der Ehnlhahung ,der 
B'est,imm\lln:g,en .der §§ 5, iAlbs. (1) his (5),' u.n1d 
11,Abs. (1) und (2), einlg'eera'gen odler ,Entragun­
gen v,erilängert wer:d<en. 

§ 14. Sinld! ~m sdben Jahr,e Sorten :~leicher Art, 
die sich in ihren züchterischen Eigenschaften nicht 
wesentlich voreinander unt,erscheiden, :angemel­
det worden, 'so ,darf, wenn ,d~e Voraussetzung,eu: 

,für :i:hre Eintralgu11Ig ,gegeben sind, sofern es sich 
um "Hochzuchten" hanide'lt, nur ,die iZiuerst an­
gemeMete Sorte ,eing,etraglen wer,den. 

§ 15. (1) Alle vor dem }ahr.e 1938 im Zucht­
buch eingetrragen <gewesenen ",Hochzuchten", 
wenn ihre Wei:terführung im landeskulturellen 
IntJ:resse Ji,egt und si,e den Bedin9'unaen des § 2 a 

• b b 

entsprechen, werden über Antrag des Züchtern 
wieder . ,als "Hochzuchten" ,!.lfiIbedingt einge­
tr,ag,en, sof.ern si,e nicht nach den Biestiminungen 

'dieses Gewtzes ,aIs "Erhaltungs zuchten" (§ 2 b) 
gelten und 'ihre unhodingtte Eintragung :als solche. 
beantmgt ·wird. 

{2) D~e in dle Sortenliste des Reichsnährstan­
des aufgenommenen österreichischen Züchtungen 
werden, soweit si,e "Hoch'2!Uchten" sind, ,auf An- . 
trrag des Züchters und bei Erf.üllung :aller sonsti­
gen Bedingungen [§ 5, Albs. (I) bis eS)] in da5 
wiedererrichtete Zuchtbuch des 'Bundesministe­
r.iums für Land- und FOI'Stwirtschalft unbedingt 
eingietrragen. 

(3) Die. diesbezüglichen Anlträge [A:bs. (1) 
und (2)] sind innerhaLb ein,er frist von drei Mo­
naten vom T'aJge der Kundmachung ,diJeses Ge­
~etzes ,an gerechnet bei der Zuchtbuchkommission 
zu stel'len. 

§ 16. Zu Beginn j-eden Jahres sind vom Bun­
desm<inisterium für Land- und Forstwirtschaft 
sämtLiche im Zu'chtbuch ,eingetragenen Sorten 
samt dem Namen des Züchters nach.dem St:ande 
vom 31. Dezember des ,abgeLaufenen Jahres in 
d·er "Wiener Zeitung" - getrennt nachbedintg­
ten und unbedingten Eintragungen - kundzu­
machen. 

§ 17. (1) ni,e ~intmgung ist im Zuchtbuch zu 
löschen: 

,a) wenn die erneute überprüfung einer be­
dingt eing,etragenen,sone ,ergibt, daß si,e 
sich nicht z,ur Eintmgung- eignet {§ 2 a 
und 'b); _ 

b) wenn die Vedängeru11lg ein,er bedingten 
Eintr,a'gung ahgeleihnt wird (§ 9, Abs. (2)]; 

c) wenn nicht rechtzeiti.g um die V.erlängerung 
der Eintr,agungaügesucht [§ 11, Abs (2)] 
oder die von ,der Zuchtbuchkommission 
vorg,eschriehene Gebühr ni~t rechtzeitig, 
spätestens 'binnen zwei Wochen nach :er­
folgter Mahnung' erloegt wird [§ -11, 
Abs. !(1 )]; 

d) wenn der Zucht'betrieb den Voraussetzun­
gen der Eintmgung nicht mehr entspricht; 

e) wenn der- ZÜchter ·die ihm nach § 12, 
.Albs. (1), obli,egenden Verpflichtungen nicht 
binnen zwei Wochen nach erfolgter Mah­
nung n:achikommt; 

.f) wenn d,er Zücht,er ,die Löschung beantragt; 
g) wenn eine ,als "Hochzucht" eingetragene 

Sorte durch eine N'eu,erung ersetzt wer': 
den 'kann, ,die zuchtbuchfähig und eine im 
Interesse· ,der Landeskultur liegende Ver-

277 der Beilagen V. GP - Ausschussbericht NR (gescanntes Original)4 von 6

www.parlament.gv.at



besserung ist. In diesem Falle ist di,e Some 
nach Ablauf der unbedingten Einwlguntgs­
frist ('§ 9, Abs. (3)] oder i'hrer Verlänge~ 
rung {§ 10, Ahs. (3)] zu löschen, sofern 
Dicht die Weiterführurig der Sort,e im 
Zuch.rbuch ,als "Erhaltungszucht" beantragt 
und ,alsSO'lche von der Zuchtbuchkom­
mission auch ,aner:lmnnt wird; 

h) wenn ein Wechs,el in der P,erson des 
Züchters .der. Zuchthuchikommission nicht 
hinnen ,drei Monaten von seiner Eintm­
gung ,an gerechnet, angezeigt wird. 

(2) In ,den FäHen ,dies A-bs. :(1), ,lit. c, ,e, rf 
und h, entscheidet ider Vorsüzendie der Zucht­
huchlkommil5si,ona!l1ein,. 

5 

"Eli·te" und die vorletzte rSaatstufe vor 
"Original" ,als "Superdit,e" hezeichnet wer, 
·den darf, wenn g1eichzeiltig ,die S3Jatstulfe, 
in IK:I,ammer ,g,esetzt,angegeben. ist; z. B. 
"Elite (5. Absatz)"; . 

c) vom Züchter oder seinem Bevollmächtigten 
in Verkehr gesetzt wind. 

(5) A'ls "Erster Nachhau'.' darf nur Sa,atgut der 
ersten Ernte von Kulturpflanzen hezeichnet 
werden, die ,als Sa,atgut. g,ezogen wurden, das 
der B.ezeichnung "Oritgin,al" ~Ori.ginalsa,atgut) 
[Abs. (4), lit. ,a, hund c] entspricht, gLeichviel 
in wdchem B,etri-ebe es gewonnen worden ist. 

(6) Die Be:z.eiichnung "Original" (Origin,alsaalt­
gut) oder "Erster Nachbau" dürfen ühe1"di,es nur 

§ 18. (1) Auf das Venfahren vor ,der Zucht- dann ver,wendet we1"den, wenn die Sortenrein­
buchJkOlmmi,ssion finden di,e Bestimmungen ,des heit und der einwandfreie Gesundheitszust.and 
a:I,LgemeinlCIl Verwarltungs,yerifahrensg.esetlzes An-des Saratgutes, auf cLars . sie Anwendung finden 
wenldung. Heru'fun'g,en ,gegen ,i1hr,e Entschei'dung sollen, ·durch die Saatenamenkennulllg der zu­
g,dhen ,aln ,das Bundes:ministel'lium ,für. ,La,nd- und ständigen Landwirtschaftskammer bescheinigt ist. 
Forstwi.rtschaft. D.ie S:liatenanerkennun,g setzt S'ich aus der Fdder-

(2) über Berufumgen 'gegen ,die Verweigerunlg besichtigung ~nd .der ,amtlichen Untersuchung, 
der Ei.ntngung ode-r ,der VeJ:1längerung der E~n- des s'aatfertig hengerichteten iErntegutes zu­
tnagung .e~n,er Sone in das Zuchtibuchen'tSche~det sammen. 
der Bunidesrninist.er ,rur Land-und Forstwi,rts,chaft (7) Ang,ahen,die den. Eintragungen 1m Zucht­
aulf Grund eines Gutacht,ens un;lJhhängiger Fach- buch nicht entsprechen, dürfen im geschäftlichen 
teute, di,e ,der Zuchtibuchkommission. nieht ange- Vei1kehr mit Sa,atgut von im Zuchtbuch einge­
hören und von .ilhm fallweise :z-u bestellen S,Lnd. tnagenen Kulturpflanzen nicht verwendet wer­
D~ Koste!!l ,des HerufungsverfaJhl'lens .tdgt .der d . en. 
BemfUlllgsw.erb<er. 

§ 20. Insbesondere ist im g,eschäftlichen Ver-
§ 19. (1) 1m geschäldj,ahen Vdkehr mit Saat- k,ehr mit Saatgut jede.r Art veJ:1ooten: 

gut (S3Jmerl, tFrüchte, Knollen, Se~zlinlge) von. 1m 
Zuchtbuch e.ingetr,a~men Kulturpflanzen [§ ,I, ,a) andere als die im§ 19, Abs. 'Cl), lit. a Ibis c, 
Albs,. {2)] ,dürfen, nur folgend~ ,awf ,eine 'züch- ,aufgezählten, auf eine züchterische ß.e-
terische Bearrbeitung und QUiaIität .dieser 'Pflan- ,arbeitung 'und Qualität der s,atatgutwar.e 
zen hinweisende .Bezeiichnungen der Ware in Ver- hinweisenden Bezeichnungen wie zum Bei-
hindung mit, ;dler im Z.~ch,tibuch ,ei,ng~tmgenen spiel Or.igin,alzucl1t, 'Stammzucht, iEdel-
Sort,en<bezeichnung verwendet 'werden: zucht, zweit,er, ,dritter ode} höherstdlig.er 

Nachhau in Mitteilu11Igen und Ankündi­a) Originali Hoch~ucht, 
gungen, die für einen größeren Kreis von 

ib) Orilgin,a.1 Erha'ltungszucht, Personen be,stimmt sind, in AUlfschriften, 
c) Erster Nachbau. . ch ch 

'Firmen- oder W,arerrbe'zei nungen, au 
(2) An Stell1.e der lBezeichnung "Ori,gina!l" [Alb- wenn di,ese ,als Marlken regist6ert sind 

satz {I), ,lit. a und b] kann ,a'uch ,die :Be:z·ei~ oder auf Gesdläftspapieren zu verwenden; 
nung "Or1ginall~aatgut" verwendet w,erden. b) ,aUlf den Behältnissen, den Verpackungen 

(3Y Di'e Bezeichnung "Hoclrzucht" darif !!lJur ,für oder ,den Umhüllungen, in denen die iW,are 
züchterilS,ch,e E'rz,eli'gniss~e g,emäß § 2, lit. a, die in den Venkehr g,esetzt wird 'Oder werden 
Bezeichnung "Erhaltungszucht" nur für solche soll, anzubringen oder 
gemäß § 2, lit. b, verw.e11'det wenden. . c)di.e w'are unter solchen Bez.eichnungen feil-

(4) Als "Original" (Orilginalsaatgut) darf nur zuhalten .oder .in den Verlkehr zu setzen, 
Saatgut einer Sorte von Kutturpf1a'nzen be- ,o-leichviel db es sich um Sa,atgut ,eiu,er im 
z·eichnet werden, die Zuchtbuch ,eingetmgenen od.er nich!t einge-

,a)als "Hochzucht" oder "Erhaltungszucht" u.agenen Sorte handelt. 
im Zuchtbuch ein!getnagen ist und ,im 
Zucht- .oder Vermehrungslbetrieh des be- § 2·1. Saatgut von um Zuchthuch eingetr~-
treffenden Zücht,ers gewonnen wurde; genen Sorten {§ 2, Et. ,a ,undlb) darf ohne dte 

h) der von der Zuchivbuchkommission be- im § 19, ,Albs. (1), lit. ,a ibis c, a~fgezählten Be­
zeichneten Saatstufe angehört, wobei nur zeichnungen nur mit IBewilligung des Bundes­

'1m Verkehr' zwischen Züchter und Ver- miinisteriums für Lmd- und :Forstwirtsch,aft m 
mehrer die Saatstufe vor "Original" ,als . den Verkehr gesetzt werden. 

\ 
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§ 22. (1) Wer ,den Bes~immulligen der§§ 19 
und 20 zuwiderhandelt, wir,d - unrbesclJ.oadet der 
allfälligen stralfg:e'richtlichen Veclolgung -- von. 
,der Bezirk;v,erwailtungslbehölide mit Geld' bis 7U 

2000 SOIder ani,t Arrest his 'zu dr,ei Monaten 
bestralft. Di.es'e Stlia,{en können auch neben­
einander verhänlgt w-ellden. Wi,rd ,die übertr,etunlg 
im ,Betrieb ,eines· Gew-e~bes begangen, so kann 
n,ach vorher~ger zw,eimaligerBestllafun'g überdies 
von der Gewe'rheibehönde a.uf ,den Entzug der 
Gew.erlbelberechui,gung ,auf bestimlm1le Zeit oder 
·auf immer erkannt w,ellden. Gegen ,die Verfi.i.gung 
.der Gew,ellbebe!höllde steht das~echt der Be-
rnfungoffen. ' 

(2) Wer vorsätz:lich .eine T.at~a,che, ,die i;hm in 
s.einer E-igen,g'chaft:llis Mitglied der Zuchtlbuch­
kommiSSIion (§ 3) odera'ls f,:lIchmann {I§'§ 6 'llIIlld' 
18, Albs. (2)] Ibekan:ntgewoliden u'IlId ,dellen Ge:­
iheimlhatltung im tgeschä.ftlich,en Inlleies:se des 
Zücht,ers ,gelboten ist, unbefutgt offen/bart OIder zu 
5einem oder eines 'Dritten V orteill verwenidlet, 
wit1d, wenn ,die Handllung nticht .n:ach einJer 
·mderen Bestimmung str,enger strafbar ist, von 
d,er iBelZJi,rbverwa:ltun.gsbehöllde mit Geil,d bis zu 
2000 S. oder mit Arr,est Ibis zu Idl1ei Monaten 
hestra;ft. 

§ 23. (1) 'Bei BestraJfu~ n,ach § 22, .A,bs~ 1(1), 
i'st thin,gichtli.ch ,der der Verfii-gun,g ,des ißestraf'ten 
unter-li~enide_n Gegenstände:lluf rBeseiti,gung der 
unzu-lässi,gen Bezeichn'l1ing, nach 'Erf-ot1demis ,der 
diese tragenden UmlhüUullIgienundJ Verpackungen 
Oider w,enn ,dies nicht möglich ist, ,auf ,den Verfalll 
,dileser Gegenstände zu ,eflkerml(lIl. 

(2) Zur Sicherung ,dies,er Maßn,alhmen, ,di.eauf, 
Kosten 'desB,estra,ft,en 'zu voHziehen sind, kann 

,die BezirksrverwaJlturugsihehöllde schon währen,d 
des V,erf,ahrensdie lBeschI.agnmme (§ 39 
V. St. G.) ,der GegemstäIlJde verfügen"dlurchderien 
den Anordnungen ·dieses Gesetzes nicht ent­
sprechende ,Besch,affenheit die übertretung be­
gangen wurde. 

(3) Ist die Verfol,gu-ngOider Bestrattunig emer 
Ibestitmmten Person fl,icht 'zuläs~i,g, ,'Oder tIlJicht 
ausführibar, so können ,die tIlJach Abs. 1(1) UIlJd (2) 
zulässigen Maßnahmen hinsichtlich der für den 
geschaftlichen Vier kehr bestimmten Gegenstände 
selbständig getroffen werden. Geg,en die h,i.,erüber 
erg·angenen Bescheide, die ,aUen 'Bet,eiligten ibe­
kanntzugeben sind, steht ,jedem iBeteiligten . die 
Berufung ohn,e auf.sch~ehende Wit1kung zu. 

§ 24. Wer ,den Bestimmungen Ider §§ 19 1.lJnid 
20 zuwiderhaIJJdelt, l\,ann UIlJbesch,a:dJeo ider Stralf­
verfoJ.gung, auf Unt,erlassuIlJg un,a ibei Verschuil.­
den ,auf !Schadener's'atz in Anspruch g·en-ommen 
wer,den. Der Anspruch ist im 'Ordentlichen 
Rechtswege ,geltend zu machen. ,Für Ansprüche 
auf UnterI.assung und ,auf Schadenersatz finden 
die allgemeinen Gesetzesv'Onschriften geg:en den 
unlautel1en Wettbewerb über solche Ansprüche 
sinngemäß Anwendung. 

§ 25. iMilt ,dem Inlkr,afttretelll ,diles,es BUIlIdes­
ges,etzes. tntt ,das Bundes'ges,etlZ über ,die lBezei,ch~ 
nung von SaaIJgut Ihochg,eZJÜch,teter lanldlw~,rt­
schalftlich,er Kuilturpflanzen,', B. G.lBl. Nr. 260/ 
1934, :lIu~er Kr:llft. 

§ 26. Mit der Voll:zi,ehun'g dieses Gesetzes wti,l1(i· 
·das lBundesmin,is,teriuan für La,nd- ·unld Forstwirt­
schalft im Ei,ruv,ernoome.n mit ,den IheteiErgten 
Bundestministerien betnaut. 
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